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Psychische Erkrankungen und Verhaltensstörungen 
 
Psychische Erkrankungen sind entweder erworbene oder angeborene, teilweise auch 
vererbbare, durch eine Hirnstoffwechselstörung oder hirnorganisch entstandene 
Verhaltensänderungen. Der schwerste Grad ist die Idiotie, ein Schwachsinnsgrad mit 
Orientierungsverlusten, fehlendem Lernverhalten und unkontrollierten Reaktionen. 
 
Verhaltensstörungen können infolge Ausfall eines Sinnesorgans oder als Reaktion auf 
Umwelt- und Haltungsfehler entstehen bzw. durch Störungen in der Prägephase ausgelöst 
werden. Es kommt aber auch durch ein Aufmerksamkeitsdefizit zu diesen 
Verhaltensänderungen. Hierbei muß sich das Verhalten des Besitzers nicht geändert haben, 
sondern nur die Sichtweise bzw. das Empfinden des Hundes zum Besitzer oder zu einer 
bestimmten Situation. 
 
Früher war die Euthanasie eines extrem auffälligen Tieres die letzte Lösung. Heute kommt 
man immer öfter auch mit einer Kombination aus zentral wirksamen Medikamenten und 
Verhaltenstraining durch erfahrene Tierethologen bzw. –trainer in Zusammenarbeit mit 
geduldigen Tierärzten zum Teilerfolg bzw. sogar oft zum beheben dieser Störung. Denn Viele 
dieser Verhaltensstörungen stellen erlerntes Fehlverhalten da, weswegen immer auch der 
Besitzer in die Therapie mit einbezogen werden muß. Dieses ist auch das größte Problem, 
weil nur die Einsicht des Besitzers noch zu keinem veränderten Verhalten führt und dieses 
von Trainer und / oder Tierarzt kontrolliert werden muß. Weiterhin ist es eine oft sehr 
langwierige und Zeit intensive Angelegenheit, bei der Teilerfolge durch wieder zurückfallen 
in alte Verhaltensschemata zunichte gemacht werden. 
 
 
Man unterscheidet die Verhaltensauffälligkeit nach ihrer Symptomatik: 
 
Wesensschwäche: Abnorme Erlebnisreaktion, Angst, mangelde Schußfestigkeit 
 
Hyperaktivität: über das rasseübliche Maß hinausgehender Bewegungsdrang (Boxer, 
Jagdhund), was sehr schwer von Erziehungsfehlern zu unterscheiden ist. 
 
Hyperkinesen:  Unkontrollierter und übersteigerter Bewegungsablauf des ganzen Körpers 
oder einzelner Körperregionen, der im Extremfall in Tremor übergehen kann. 
 
Zerstörungswut: Kann ebenfalls Ausdruck von Trennungsangst, Langweile, aber auch 
Ausdruck von Aufmerksamkeitserregung sein. 
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Aggressivität: 
 
  infolge schmerzhafter Prozesse (Koliken, Verletzungen usw.) 
 
  Dominanzaggressivität im Zusammenhang mit Rangordnungskämpfen  
  (auch zum Besitzer bzw. Kindern) 
 
  Schutzaggressivität zur Verteidigung von Futter,Beute und Territorium  
  (so auch gegen den Briefträger) 
 
  zur Beuteerlangung, gegen andere Tierarten gerichtet 
 
  aus Angst 
 
  durch Bewegung animierte Aggression, „Pseudobeute“ (Radfahrer, Auto, 
  aber auch das weglaufende Kind) 
 
  genetisch geprägt, z. B. bei bestimmten Rassen, die durch bewußte oder  
  unbewußte Fehlerziehung aktiviert wird. 
 
  Hypersexualität bei Rüden, fehlende Deckbereitschaft  
 
Streunen 
 
Gestörtes Makierungsverhalten (Urinieren in der Wohnung) 
 
Koprophagie 
 
Welpenfressen (gestörtes maternales Verhalten) 
 
Gestörtes Verhalten zu Zweck der Aufmerksamkeitserregung (Lahmen, 
Kopfschiefhalten, „Fliegenschnappen“, Unterwürfigkeitsgesten usw.) 
 
 
Wichtige Fragen: 
 
• Räumliche Situation 
• Familiäre Besonderheiten (hegt eine Person eine besondere Zu- oder Abneigung zu dem 

Tier?) 
• Tagesablauf (Veränderungen) 
• Neue Tiere? 
• Futterwechsel? 
• Änderungen in der Liegestatt 
• Klinik (incl. neurologische Untersuchung) und Labor (insbesondere Testosteron und 

Kortison, aber auch Schilddrüse) 
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Ziel: Unterscheidung zwischen psychose durch erbliche Faktoren, metabolische Störungen, 
Erkrankungen des ZNS oder des Endokrinums und erlernter oder Umweltgeprägter 
Verhaltensstörung 
 
 
 
 
(Tierarztpraxis W. Kahle) 


